
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Größerer Steifseggen-Erlenbruch
östl.Herrmannshagen Heide

vermoorte Senke/Grundmoräne

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Barth, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 8 0 0 6 1 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 4 2 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

88

RW F

01

NF G

2

Vegetationseinheiten
Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06539

Innerhalb einer relativ großen vermoorten Senke, die im Süden von Nadelwald und im Norden von Laubwald umgeben ist, nimmt auf 
eutrophen, sehr feuchten bis nassen Bruchwaldtorfen ein Steifseggen-Erlen-Bruchwald den Hauptanteil ein;
Im Osten befindet sich etwas höher gelegen auf feuchten, vererdeten Torfen ein Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald.
Ein Graben verläuft von der Mitte des Biotopes in Richtung Westen, er durchquert einen Weg und hat Verbindung zum Biotop 4009.
Die Baumschicht ist sehr licht, die Wurzelansätze der Erlen sind bultig und freigelegt. Einzelne Birken sind beigemischt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex elata

Calamagrostis canescens Mentha aquatica

Betula pubescens Carex acutiformis Carex appropinquata Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre Iris pseudacorus
Phalaris arundinacea Ranunculus repens Rorippa palustris Solanum dulcamara


